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Amtliche HZekarmtruachimgen.

Bekanntmachung.
Kiel, 14. April 1900. Wilhelmshaven 20. April 1900.

B. Nr. 1814. B- Nr. »SOS.

Im Herbst 1901 wird eine größere Anzahl
tropendienstfähiger Dreijährig -Freiwilliger für
die Besatzung von Kiautschou zur Einstellung
gelangen.

Ausreise: Frühjahr 1902. — Heimreise
Frühjahr 1904.

Bauhandwerker(Maurer, Zimmerleute, Dach¬
decker, Tischler, Glaser, Töpfer, Maler, Klempner,
u. s. w.) und andere Handwerker(Schuhmacher,
Schneideru. s. w.) werden bei der Einstellung
bevorzugt,

Die Mannschaften Verhalten in Kiautschou
neben der Löhnung und Verpflegung eine Teuer¬
ungszulage.

Bewerber, von kräftigem und mindestens
1,67 m großem Körperbau, welche vor dem
1. Oktober 1882 geboren sind, haben ihr Ein¬
stellungsgesuch mit einem auf dreijährigen Dienst
lautenden Meldeschein entweder:

dem1. Seebataillon in Kiel : zum Dienst¬
eintritt für das III . iseebataillon, oder

dem II . Seebataillon in Wilhelmshaven:
zum Diensteintritt für das IU. Seebataillon
und die Marinefeldbatterie, oder

der Hl . Matrosenartillerie -Abteilnng in
Lehe: zum Diensteintritt für dasMatrosen-
artilleric- Detachement Kiautschou(Küsten¬
artillerie)

bis spätestens Ende Februar 1901 einzusenden.
Kaiserlich« Inspektion Kaiserliche Jasp ktioa
äer Marineinfanterie. äer Marineartillerie.

KrLranntmrrchnml.
Der Vieinalweg Nr. 7 von Hornberg

nach Zwerenberg (der sogen. Kirchweg) ist bis

auf Weiteres gesperrt und ist statt dessen der
Weg vom Kirchhof in Hornberg ab links durch den
Gemeindewald Brunnenberg dem Wäschbrunnen zu
in die Steige des Schultheißen Wolf und gegen
das Haus des Gemeindepflegers Klotz in Zweren¬
berg zu nehmen.

Calw,  30. Jan . 1901. K. Oberamt.
Voel t er.

HrkarmlMachnng.
Laut Zuschrift des Gr. Bad. Bezirksamts

Pforzheim unterliegt der auf Montag , den
4. Februar 1901 fallende Biehmarkt in Pforz¬
heim nachstehenden Beschränkungen:

1)  Aus verseuchten Gemeinden darf über¬
haupt kein Rindvieh aufgetrieben werden;

2) Für das aus württembergischen Ober¬
amtsbezirken aufzuführende Vieh müssen
die Führer gemäß tz 64 der bad. Verordnung
vom 19. Dezember 1895 die Abwehr und
Unterdrückung von Viehseuchen betr., im Be¬
sitze tierärztlicher Zeugnisse über den
Gesundheitszustand der TiereFM, in welchen
bezeugt ist, daß nach dem' Ergebnisse der
von dem Tierarzte eingezogenen Erkundigungen
und der Besichtigung der zu transportierenden
Tiere diese mindestens seit 5 Tagen in
seuchenfreiem Zustand in der Gemarkung sich
befinden, in welcher ihre Untersuchung erfolgt
ist, und daß in dieser Gemarkung keine an
Maul- und Klauenseuche erkrankten Tiere
sind. (vgl. amtl. Bekanntmachung vom
11. November 1899 Nr. 83293).

8) Für Rindviehstücke, welche vonViehhättdlern
aufgetrieben werden, müssen gemäß W 33
der vorgenannten Verordnung bezirkstier¬
ärztliche Zeugnisse vorgewiesen werden,
welche bescheinigen, daß die Tiere gesund
sind und einer vorherigen mindestens»tägigen
Beobachtungszeit in einem in Baden gelegenen

seuchenfreien Ort und Stall unterstellt waren.
(Amtl. Bekanntmachung vom 11. November
1898 Nr. 83294).

Das Handelsvieh muß auf dem Markte
besonders aufgestellt werden.

4) Am Markttage dürfen Tiere bis zum Schluffe
des Marktes außerhalb des Viehmarktplatzes
nur feilgehalten werden, wenn dieselben vor¬
her tierärztlich besichtigt und für unbean¬
standet erklärt worden sind.

Rindviehstücke, welche ohne die vorge¬
schriebenen Zeugnisse zu Markt gebracht
werden, werden unnachsichtlich zurückgewiesen,
auch haben Zuwiderhandelnde strenge Be¬
strafung zu gewärtigen.

Calw,  den 31. Januar 1901.
K. Oberamt.
Voelter.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  1 . Febr. Der orkanartige Sturm

vom Sonntag auf Montag hat in den Waldungen
ganz beträchtlichen Schaden angerichtet. An bs-
stmdê freien Plätzen sind die Spuren des Sturmes
sehr bemerklich. Mit voller Wucht hat der Sturm
die größten Stämme geknickt oder zu Boden ge¬
worfen. Sowohl auf dem Wald als namentlich
auch auf der Gäuseite wurden in Gemeinde- und
Staatswaldungen Hunderte von Festmetern Holz
niedergelegt. In einem benachbarten Ort sind in
den Gemeindewaldungen etwa 100, in den um¬
liegenden Staatswaldungen über 300 der kräftigsten
Tannen gefallen. Mit der Aufbereitung des durch
den Windfall niedergerissenenHolzes haben die
Holzhauer bis in den Sommer hinein zu thun.
Da in den meisten Waldungen die Holzhiebe schon
gemacht sind, so wird wahrscheinlich das unvorher¬
gesehen angefallene weitere Quantum ein Sinken
der Preise von Nutz- und Brennholz zur Folge
haben.

Iack's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung.)
Florence bemerkte das alles ebensogut wie ich, es schien sie aber nicht im

geringsten in Verlegenheit zu setzen. Das ganze war eben ein Roman und sie
war die Heldin in demselben. Sie hätte kein Mädchen sein muffen, wenn ihr
das nicht geschmeichelt hätte.

Ich ging erst um elf Uhr zu Bett, nachdem ich noch beinahe eine Stunde
mit Daniel und Kapitän Jackson auf Deck umhergegangen war. Letzterer hatte
in seiner Jugend viel gesehen und erlebt, und spann ein Garn nach dem andern.
Zum erstenmal erkannte ich, daß wenn er sich natürlich gab, er ein recht an¬
genehmer Gesellschafter sein konnte. Als wir uns trennten, war das Wetter schön.
Die Vor- und Kreuz-Oberbramsegel, sowie der Außenklüver waren eingenommen,
alles übrige Tuch aber stand, und der Seitenwind, der über das schwarze Wasser
wehte, drückte so voll in die großen Leinwandflächen, daß das Schiff, auf Lee,
bis zur Kerbe im Wasser lag. Der .Strathmore' rauschte dahin wie ein Dampfer.
Es gab zu jener Zeit vielleicht nur wenige Dampfschiffe, die sich bei der starken,
gleichmäßigen Brise und dem glatten Wasser mit ihm hätten messen können.

Unter dem Summen und Zittern des Schiffes, in welchem jeder hängende
Gegenstand sich in einem Winkel von wenigstens 33 Grad zu dem Deck befand,
stieg ich in meine Koje. Zischend und sprudelnd strömte das Wasser an meiner

Seite, und über mir knarrten und stöhnten die sich biegenden Spieren. Wohl
eine halbe Stunde lag ich noch wach und dachte, wie diese Reise enden, ob
Florence mich in Sydney heiraten, oder mich warten lasten würde bis zur Ein¬
willigung ihres Vaters. Ich bearbeitete mein Gehirn müde, mit der Frage, was
aus uns werden sollte, wenn der Mann seine Zustimmung hartnäckig verweigerte,
und darüber schliß ich endlich ein.

Ich muß sehr fest geschlafen haben, denn als ich erwachte, war ein halber
Sturm. Wie ich später hörte, waren alle Mann während der ganzen Mittel¬
wache, das heißt von Mitternacht bis vier Uhr auf Deck gewesen, um Segel zu
kürzen. Von all dem Lärm, den diese Arbeit mit sich brachte, hatte ich nicht
einen Ton gehört. Ich war, als ich um acht Uhr aufstand, vollständig über¬
rascht von dem Sturm, der schon feit Mitternacht herrschte.

Es war nichts kleines sich anzukleiden, denn wenn ich mir auch schmeichle,
daß meine Seebeine so gut wie die irgend eines Mannes an Bord waren, so
lag ich doch dreimal auf der Nase, ehe es mir gelang, mit meiner Toilette fertig
zu werden, daß ich auf Deck gehen konnte. Das erste, wonach ich sah, war die
Segelstellung. Die Raaen waren beinahe Vierkant gebraßt. Wir segelten vor
dem Winde und flogen nur so dahin. Alle Marssegel und das Focksegel waren
dicht gerefft und die Stagsegel niedergeholt. Das Schiff gierte. Schwere Seen,
grünrückig und glänzend, stürzten hinter ihm her und hüllten es in ihren Gischt
ein, wie in einen Brautschleier.

„Das ist schön/ dachte ich; „so lange wir so vor dem Winde gehen,
können wir uns nicht beklagen/ Ich hatte Mühe mich aufrecht zu halten. Nur
mit dem Aufwand aller Kraft, und indem ich mich da und dort festhielt und
vorwärts zog, gelangte ich bis ans Rad. Die dunklen Gesichter der beiden an
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* Calw,  1 . Febr. Das  Freikonzert
deseo.  Kirchengesangvereins fand gestern
abend im badischen Hofe statt. Die Mitglieder
mit ihren Familien hatten sich recht zahlreich ein¬
gefunden und lauschten mit Interesse den schönen
Vorträgen. Das Programm enthielt Chöre, Soli
und Streichvorträge. Sämtliche Vorträge wurden
prächtig durchgeführt und es war ein wahrer Genuß
so viele und gute Musik hören zu können. Eröffnet
wurde die Reihenfolge mit einem frischen Frühlings¬
lied „Wenn der Lenz beginnt" von Mayer, worauf
in gediegener Abwechslung die weiteren Vorträge
folgten. Unter den Chören heben wir noch hervor
den melodiösen Chor „Die Wolke zieht" von Burk¬
hardt. Ein Sopransolo„Auf Flügeln des Gesanges"
von Mendelssohn, vorgetragen von Frl. Fanny
Zilling  und ein Tenorsolo„Waldkönigin" von
Burwig, gesungen von Hrn. W. Schwämmle
wurden vorzüglich wiedergegeben und von den Zu¬
hörern sehr beifällig ausgenommen. Hr. Kameral-
verwalter Völker  aus Hirsau trüg auf dem
Violoncello ein Stück „Aus Lohengrin" von R.
Wagner und Hr. Musikdirektor Höfer  auf der
Violine die sehr.dankbare Berceuse von Godard und
eine flotte Mazurka von Ulinarski vor. Auch diese
Vorträge zeugten von feinem Verständnis und guter
Schulbildung und fanden die günstigste Aufnahme,
Hr. P . Höfer, den wir zum ersten Mal bei einem
öffentlichen Konzert hörten, hat sich als sehr ge¬
wandter Violinspieler und feinfühliger Musiker ge¬
zeigt, êin Spiel war ein Beweis von reichem
Wissen und Können. Rühmend haben wir auch
noch das Streichquartett zu erwähnen, das durch
sein schönes Zusammenspiel das Programm in jeder
Weise bereicherte. Die Klavierbegleitungen wurden
teils von Frl . Gaßner  teils von Hrn. Schul¬
lehrer Vintzon  übernommen und in bekannt feiner
Weise durchgeführt. Nach Beendigung des Pro¬
gramms folgte noch eine ganze Reihe von Vorträgen.
Zum Schluß ergriff Hr. Dekan Roos  das Wort,
um allen Mitwirkenden, besonders auch dem uner¬
müdlichen, ganz der schönen Sache sich hingebenden
Dirigenten, Hrn. Friedrich Gundert,  den wohl¬
verdienten Dank für den genußreichen Abend aus¬
zusprechen und dem Verein weiteres Gedeihen zu
wünschen. Wir schließen uns den Worten des
Redners vollständig an mit der Bemerkung, daß
der Kirchengesangverein an diesem Abend sehr
Gutes geleistet hat und daß die Zuhörer hochbe¬
friedigt über die Aufführungen sich äußerten.

Calw.  Am Montag, den 4. Febr., wird
die hies. Bäckergenossenschaft  ihre General¬
versammlung abhalten. Aus Anlaß derselben ist
der Genossenschaft wieder ein Ehrengeläute zuge¬
billigt worden. Ueber diesen alten Brauch ist in
der „Geschichte der Stadt Calw", von Archivrat
Dr. P . Fr. Stälin, folgendes zu lesen:

„Der Bäckerzunft wurde der Ueberlieferung
zufolge von Kaiser LeopoldI. an ihrem Jahrestage
ein Ehrengeläute verliehen, weil bei der Belagerung
Wiens durch die Türken im I . 1683 ein Bäcker¬
geselle von Calw während seinem nächtlichen Ge¬
schäft die unterirdischen Arbeiten der türkischen
Minierer belauschte und rechtzeitig so genaue An¬
zeige erstattete, daß schnell Gegenarbeiten gemacht
werden konnten, welche Wien retteten; das früher
von 12—1 Uhr übliche Geläute ist neuerdings auf
eine Viertelstunde beschränkt worden."

Möttlingen.  Eine von der Ortsbehörde
veranlaßte Sammlung zu Gunsten der Frauen und
Kinder der kriegführenden Buren  ergab die schöne
Summe von 80

S tuttgart,  31. Jan . Se. König!. Maje¬
stät  haben dem Oberstleutnanta. D. Frhr. v.
Moltke  in Hirsau anläßlich der Feier seines 70.
Geburtstags Allerhöchst Ihre Glückwünsche aus¬
sprechen zu lassen geruht.

Stuttgart,  31 . Jan . Se . Maj. der
König  hat den Geheimen Archivrat vr . v. Stälin
zum Direktor  deS K. Geh. Haus- und Staats¬
archivs ernannt.

— Der „Albbote" berichtet fast unglaubliches
in folgender Notiz: Letzten Samstag kaufte ein
Metzgermeifter von Horb  von Frhrn. v. Münch
ein Kalb. Als der Meister sein Pferd, das er im
Stalle des Münch eingestellt hatte, eben heraus¬
führen wollte, fiel plötzlich ein Pferd Münchs zu
Boden und verendete nach ganz kurzer Zeit. Münch,
der gerufen wurde, stürzte sofort ohne weiteres auf den
Metzger los und schlug ihn mit den Worten: „Du
Lump, du hast mir mein Pferd vergiftet, ich werde
dich heute noch anzeigen", wiederholt mit beiden
Fäusten ins Gesicht und auf den Kopf. Der An¬
gegriffene setzte sich nicht zur Wehre, weil er be¬
fürchtete, Münch könnte ihn dann niederschießen.
Der Verletzte hat sofort Strafantrag gestellt.

Berlin,  30 . Jan . Das Berliner Tageblatt
meldet aus London : Der Kaiser  verblieb
gestern den ganzen Tag in Osborne in Zurückge¬
zogenheit und machte nur einen zweistündigen
Spaziergang im Park. Der Kronprinz und der
junge Herzog von Sachsen-Coburg-Gotha besuchten
gestern Ventnor und frühstückten dort. Auch heute
ist der Kaiser nicht nach London gekommen, sondern
in einem gewöhnlichen Zuge nach Ventnor gefahren.
Die Behörden in Port Viktoria wurden gestern
benachrichtigt, daß die Hohenzollern dort eintreffen
wird, um den Kaiser für die Rückreise nach Deutsch¬
land einzuschiffen.

Berlin,  31 . Jan . Das Berliner Tage¬
blatt meldet aus London: KitchenerS Meldung von
der Zerstörung der Mine von Modderfontein in
Vanrhyns hat nachdem hier ein so großes Aufheben
von einer starken Randminen-Schutztruppe gemacht
wurde, geradezu verblüfft. Auch die Ausrufung
des Königs in Pretoria als oberster Herr von und
über Transvaal erfährt hier die widersprechendste
Deutung. Die ministeriellen Blätter sehen darin
die Absicht, die Souveränität in vollstem Um¬
fange des Wortes zu proklamiereu, während die
Liberalen meinen, damit sei die Thür zu jeder Art
von Kompromiß offen gelassen und die innere Un¬
abhängigkeit Transvaals könnte unter dieser Form
zugestanden werden.

— Der Krefelder Bürgerzeitung, deren Chef¬
redakteur seiner Zeit längere Audienzen beim
Präsidenten Krüger in Köln hatte, wird auf Grund
vorzüglicher Informationen bestätigt, daß that-
sächlich Kaiser Wilhelm die Friedens¬
vermittlung zwischen England und
Transvaal übernehmen,  alsbald nach
seiner Rückkehr nach Berlin  diesbezügliche Schritte
einleiten und Krüger dort empfangen  werde.(?)

Brüssel,  31 . Jan . Dr. Leyds erklärte

einem Vertreter der Etoil belge, die Buren  würden
einen Friedens - Vorschlag  überhaupt nur
dann in Betracht ziehen, falls dieser von England
selbst und ohne jede andere Vermittelung gemacht
würde. Die Buren seien entschlossen, dis ans
Ende zu kämpfen und dächten überhaupt nicht an
die Eventualität einer Uebergabe. Der Gesandte
dementierte ferner das Gerücht, nach welchem die
Transvaal-Gesandtschaft nach Amsterdam oder dem
Haag verlegt werden solle.

London,  30 . Jan . Nach einer Meldung
aus Kapstadt dringt Dewet  nach Süden vor und
wirbt zahlreiche Anhänger an. Er scheint eine
endgiltige Aktion vorzubereiten. Ein bedeutendes
Kommando hat Transvaal verlassen und ist in den
Freistaat eingedrungen.

London,  30 . Jan . Die tägliche Verlust¬
liste der englischen Armee in Südafrika enthält für
gestern folgende Angaben: 4 Tote, 25 an Krank¬
heit Verstorbene, 28 Verwundete, 1 Gefangener,
15 Vermißte.

London,  31 . Januar . 10,000 Soldaten,
die für Südafrika bestimmt sind, wurden gestern in
Southampton eingeschifft.

London,  31 . Jan . Nach dem gestern
abend ausgegebenen Armeebefehl werden in dem
Leichenzug selbst 3075 Mann marschieren, während
an der Spalierbildung 3166 Berittene und
29 200 Mann zu Fuß sich beteiligen, außerdem
Ehrenwachen bei der Viktoria- und der Paddington-
station und am Buckinghampalast. In dem Leichen¬
zug marschieren Abordnungen der Marine, hinter
diesen der Armee, hinter diesen die fremden Mili-
tär-Attachees, der Generalstab der Armee, die Feld-
marschälle, hierauf MusikcorpS, welche abwechselnd
die Trauermärsche von Beethoven und von Cho¬
pin spielen, sodann folgt der Trauerwagen.

London,  30 . Jan . Der Verbrauch an
Blumen für das Begräbnis  ist ganz unerhört.
Kränze, die über 2000 wegen der Größe und
Schwierigkeit des Musters kosten, sind in Arbeit.
Der Kranz der City, der in den seltensten Blumen
das Stadtwappen darstellt, wird bis Freitag in
Guildhall ausgestellt.

Gottesdienste
am Sonntag Soptuaxesima «, 3. Febr.
Vom Turm : 79. Predigtlied: 555. 9'/r Uhr:

Vornu-Predigt . Herr Stadtpfarrer Schmid-  1 Uhr:
Christenlehre mit den Söhnen.  5 Uhr: Bibel stunde
im Vereinshaus, Herr Vikar Döring.

Mittwoch, 6. Febr.
10 Uhr: Betstunde im Vereinshaus.

Hlekkameteik.

l.anäesduterl.einea-
unck üedilä-iVebereiXikIielMWlik?

NLiuteskllKSekI.) Vk.» NeiMZer ->tr,2S. » Z

diesem stehenden Leute glänzten von Schweiß. Ich kannte die schwere Arbeit, die
sie bei dieser See hatten. Trotzdem sie breitbeinig sich stemmten und mit aller
Kraft der nervigen Arme in die Späten faßten, um das Rad zu halten, so drehte
sich dasselbe doch bisweilen ähnlich wie das Rad an einem Wagen, welches der
Kutscher wäscht. Unser Kielwasser wallte in einem bläulichen Nebel von Gischt,
welcher emporwirbelte wie der weiße Staub auf einer Landstraße. Ich stand
auf der Wetterseite und hielt mich an einer Want des Kreuzmasts mit beiden
Händen fest, um nicht von der Gewalt des Windes auf das Deck geschleudert
zu werden. Bergauf, bergab stürmte und sauste der .Strathmore', mit seinen
Backen dichte Massen blendenden Schaumes emporschleudernd.

So ging es drei Tage und drei Nächte fort. Zeitweise flaute der Wind
wohl ein wenig ab, niemals aber lange genug, um dem wachhabenden Maat die
Zeit zu geben, dies oder jenes der gerefften Segel wieder ausschütteln und bei¬
setzen lassen zu können. Der Mannschaft gefiel das ganz gut, denn es gab ihr
schöne Freiwachen und wenig Arbeit. .Nur in der Kombüse herrschte Unzufriedenheit
und wurde mancher Fluch ausgestoßen. Es war keine Kleinigkeit für den Koch
und seine Gehilfen, bei dem Stampfen und Schlingern des Schiffes ihres Amtes
zu walten, sich nicht die weichen Hände zu verbrühen und nicht alles durcheinander
poltern zu lassen. Jede fertig gestellte Mahlzeit war ein bemerkenswertes Kunst¬
stück. Am meisten zu bedauern aber waren die armen Zwischendeckpassagiere,
denn die Theerdecken waren über die Gitter der Luken gelegt, und es gab keine
andere Ventilation für sie, außer durch die Achterluke. Aus alter Erfahrung
wußte ich, wie es unten zuging und hatte deshalb nicht nötig, hinunterzusteigen,
um zu sehen, wie Kisten und Kasten umherrutschten, Zinnschüsseln und Töpfe
herumkollerten, mitten darunter kleine schreiende Kinder sich wälzten, Männer wie

betrunken von einer Seite zur andern taumeltest) und weinende Frauen auf ihren
Knieen rutschten, um ihren Lieblingen zu Hilfe zu kommen. Und dies ganze
Durcheinander nur spärlich beleuchtet durch ein paar dunkel brennende Oellampen,
die an der Decke hängend, sich wie Uhrpendel bewegten.

Auch die Kajütenpassagiere hatten viel zu leiden. Bei Tische waren wir
nicht sehr zahlreich. Mrs. Marmaduke blieb in ihrer Kabine und ihr Mann
wollte sie natürlich nicht verlassen; die arme Mrs. Grant war seekrank, und ihre
Tochter mußte sie pflegen; selbst Mrs. Jackson fühlte sich diesen Wogen der Bai
von Biskaya nicht gewachsen, und der Verpflichtung überhoben, an der Tafel zu
erscheinen. Alle übrigen erwiesen sich als seefest, so auch besonders Tante
Damaris, deren Appetit mit der Höhe der Wellen zu steigen schien. Die Unter¬
haltung beschränkte sich zum größten Teil auf die mit aller Kraft der Lungen
an die Stewards gerichteten Zurufe, wenn irgend jemand etwas verlangte. Diese
geplagten Menschen hatten es auch böse. Einer von ihnen, welcher mit einem
Pudding von der Küche kam, wurde dabei beinahe über Bord gespült. Die
Leute am Steuerruder hatten es wohl eine Kleinigkeit versehen; das Schiff war
etwas seitwärts vom Winde abgewichen, sie vermochten es nicht mehr rechtzeitig
abfallen zu lassen, und eine starke See schlug mittschiffs über die Wetterreling
auf Deck. Es dröhnte wie ein Donnerschlag, und Thompson stürzte erschreckt die
Kajütentreppe hinauf. Das Wasser spülte hoch gegen die Fenster des Salons
und hätte die ganze Kajüte überflutet, wenn zufällig die Thür offen gewesen
wäre. Gleich danach kam der arme Steward halb ersäuft, triefend naß, mit
blutender Nase herein, hielt aber mannhaft noch fest in der Hand, was er von
dem Pudding hatte retten können, nämlich ein kleines Stück der Schüssel, auf
welcher er gelegen hatte. (Forts, folgt.)

T
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Amtliche Bekanntmachungen.

GleisilntekhckunMM.
Die Handarbeit der Gleisunterhaltung auf der Bahn¬

strecke Calw - Pforzheim —Wildbad und dem Zweiggleis
zum Rothenbachsägwerk ist für 1. April 1901 bis 31. März
1902 zu verdingen.

, Lusttragende tüchtige Unternehmer werden hiemit einge-
Iladen , die Bedingungen hier oder bei den Bahnmeistern in
-Hirsau und Neuenbürg einzusehen, und ihre mit amtlichen

Zeugnissen über Leistungsfähigkeit und Vermögen belegten Angebote, welche
in Prozenten der Bedingnisheftpreiseausgedrückt sein müssen, schriftlich, ver¬
schlossen und mit der Aufschrift: Angebot auf Gleisunterhaltung im Rechnungs¬
jahr 1901 — spätestens bis zum Zeitpunkt der Angebotseröffnung, welcher sie
anwohnen können,

Freitag , den 8. Februar 1981, vormittags 8 Uhr,
zu Händen der Unterzeichneten Stelle zu bringen.

Pforzheim, den 30. Januar 1901.
K. M. Eisentmhntmmnspektion.

Wethodisten-Kapelle Gakrv.
Gvarrgelisations-Nersamwluuge«.

Vom 4. bis einschließlich8. Februar werden je abends von 8'/» Uhr
an religiöse Versammlungen stattfinden durch Prediger Firl aus Zwei¬
brücken und den Unterzeichneten.

Jedermann ist freundlich eingeladen.
Chr. Schwär;, Prediger.

Vorrchurrverem Lalw.
Die KenercilVevsarnrncurrg

findet am nächsten Sonntag , nachmittags 3 '/» Uhr , im „Rößle " statt.
Tagesodrnung : 1) Rechenschafts- und Kassenbericht, 2) Aenderung

der Statuten, 3) Neuwahl des Ausschusses.
Die Mitglieder werden zu recht zahlreichem Erscheinen freundlich ein¬

geladen.
Der Ausschuß.

K. Amtsgericht Kakw.
In das Güterrechtsregister Bd. 1

Bl. 2 wurde bei Paul Adam , Ka¬
pitäna. D. und dessen Ehefrau, Marie
Adam geb. Köppner, früher verehe¬
lichte Kollatz, wohnhaft in Hirsau heute
eingetragen:

An dem der Ehefrau jetzt und
später gehörigen Vermögen ist die
Verwaltung und Nutznießung des
Ehemanns ausgeschlossen.

Den 30. Januar 1901.
Oberamtsrichter Fischer.

Veröffentlicht durch
H.-Grschr. Schlier er.

Revier Hirsau.

NW» Garantiert frische MM

LlSI*
sind fortwährend zu haben in der

Ncrkaufsniedcrlage der Mitglieder des
EeMgchuchtvereius Calw:

5ür Mertumrsreunde.
Bei Unterzeichnetem steht eine Anf-

satzkomode (Rococostil) in seltener
Ausführung dem Verkauf aus.

I . Eisenmann,
Schreinermeister.

Auh- und Armn-
Kolz-Ierkanf

E Montag,  den
11. Februar, vorm.
9 Uhr, in Hirsau im
Gasthausz. Löwen

aus Staatswald
Lützenhardt  Ab¬
teilung: Kohlsteigle,

Hochriß und Glasklinge.
Rm. Buchen: 49 Prügel, 15 Anbruch.

Nadelholz: 59 Roller (1 u. 2 m
lang) 89 Prügel, 86 Anbruch.

MW

von Ludowici, Jockgrim und
Kühner L Kie., Ziegelhäuser»,

sind vorrätig bei

Is » Helle

Malzkeime
Calw.

Mremcholz- u. Mistg-
Werkauf

am Montag , den
, 4. Febr., im Gast¬

est ) Haus z. Schwanen
hier, aus den Stadt¬
waldungen Mädig,
Abt. Gräben und

Röhrlesbrunnen:
Vorm. 9 Uhr: 2 Rm. eichene Prü¬

gel, 115 Rm. Nadelholz, Scheiter,
Prügel und Anbruch;

Vorm. V'11 Uhr: geb. Wellen,
130 buchene, 4070 Nadelholz und
3 Flächenlose Schlagraum.

Gemeinderat.

Vrivat-Auzeige«.

sind fortwährend in jedem Quantum
ab meinem hiesigen Lager zu haben.

MUH. yivflier,
Bahnhofstraße.

Mchimg gesucht.
Gesucht auf 1. oder 15. April für

eine kleine Familie eine Wohnung mit
3 Zimmern.

Näheres zu erfragen beiW. Schä-
berle, Marktplatz.

Auf 1. April wird ein

Mädchen
gesucht, nicht unter 20 Jahren, das im
Kochen und den übrigen Hausarbeiten
bewandert ist.

Zu erfr. bei der Exped. ds. Bl.

Nächste Woche backt

Sangenvreheü»
Friedr. Schaible,

Badgasse.

Sonntag mittag 4 Uhr

Wekruten-
Wersarnrncung

bei G. Schumacher.
Ein schönes
hastnachklostüm

(Frauenkostüm) zu verkaufen gesucht.
Von wem, ist zu erfr. auf der Exped.
ds. Blattes.

Ein fleißiges, ordentliches und durch¬
aus ehrliches

Mädchen
für Haus und Küche, im Alter von
16—18 Jahren, findet gutbezahlte
Stellung.

Zu erfr. auf der Red. d. Bl.

Dienstmädchen gesucht.
Ein fleißiges Mädchen nicht unter

18 Jahren kann sofort eintreten.
Zu erfragen im Compt. d. Bl.

Auf 1. April wird für ein 21jähr.
Mädchen Stelle gesucht.
in gutem kleinerem Haushalt.

Zu erst, auf der Red. d. Wochenbl.

Freie Merzenossenschast Calw.
Montag , den 4. Februar d. I ., nachmittags 1 Uhr, findet im

Gasthofz. Rößle  hier unsere jährliche

Generalversammlung
statt.

Tagesordnung : 1) Bericht des Vorstandes, 2) Kassen- und Rechen¬
schaftsbericht, 3) Bericht über die Sterbekasse, 4) Verschiedenes.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen ist erwünscht.
Der Vorstand.

Nächsten Samstag (Lichtmeßfeiertag), de« 2. Febr .,
halte ich

und lade hiezu höflichst ein.
Heinrich Giebeurath, Bäck«.

NO Maskenkostüme
für Damen und Herren. Größte Auswahl neuer, noch nicht
getragener prachtvoller Kostüme. Leihpreisliste gratis und
ftanko. Ab Großes Versandtgeschäft. "Mtg

Waskerrkostümverkauf. AerleiHanstatt.
kiöpping « « .

Herr G. Hammann , Friseur, hat die Güte, für mich Bestellungen
entgegenzunehmen.

Jetnväckerei-IKargartne
empfiehlt dem verehrl. Pnblikum auf's Beite zum Preis von 70 H an das
Pfund

Heorg Krirnrrret.
(Alleinige Niederlage der ersten Margarmr-Geftllschast in Mannheim.)

Airr Frühjahr rsaat
offerieren sehr billig

alle Sorte « künstliche Dünger.

lk' erKL - krU»» , »« ,

Als beson- ers preiswürdig empfehlen wir:
gedämpftes Knochenmehl

in garantiert reiner gehaltreicher Ware.

>1. k. ßm S 6ie, UMM.
Ab Anfragen werden prompt beantwortet. 'MD

ksnn umsonsl
können Sie außer allen Arten Sol. Stahlwaren , Leder-, Gold-
und Silberwaren , Albums , Pfeifen , Cigarrenspitzen , Fern¬
rohre, Uhren und Etnis -Waren erlangen.

Verlangen Sie gratis und franco Katalog und Beschreibung von
KRIÄ . 8oN » Kei ».

Sb Nur Prima Ware . 'MI



_ i«t unä dieibk ä »s
uuä itNSZivbiASt, Llitdcl -inr auASudliclr-

Ilielisi, VsrdsssernllK fsäer Lrt Suppen , Saucen,
Ikaxonte nnä Salate , unä um tiis VeräannnK volil-
Itinisnä anrurs ^sn.

v . Vvs 4«nd « r>sn , Koudltor.
Ick macke sxecisU ank Alaxsi 's Sewiise - null Li -aktsuppsn ä 10 kkx.

per IVürksl aufmerksam, vslcks ick als äas Vor^n^Iickste aui ilisZ;m Oskists
empksdlsu kann.

SüllsUZo SvIosvAdottI
Von der Schuhfabrik Leonberg habe wieder einen großen Posten

zrrrüÄkgesetzte Sehuh «»«nen
zeöev ttrrö Arrößs,

ca . LstOO Paar,
zum schleunigen Ausverkauf übernommen, welche

ich zu ausnahmsweise billigen Preisen , jedoch nur gegen Barzahlung,
abgeben kann.

Um geneigten Zuspruch bittet
hochachtungsvoll

krieäried Sedsulslbvrgsr
gegenüber dem Gailhofz. Möble.

Durch gütige Abnahme von Losen der
'Kots Lrvi»r-L,ottsr!v'
unterstützt man die edlen Bestrebungen des Württemb. Landesvereins
zum Roten Kreuz und des Stuttgarter Krankenpflegerinnen-Vereins.
ZPS" Ziehung garantiert am 12. Februar 1901.
Hauptgewinne 15 00V, 5000 , 2000 Mark re. im Ganzen

1649 Geldgewinne mit zusammen 45 000 Mark bar.
Nur1 ^ das Los. 13 Lose für 12 Porto u. Liste 25^ empfiehlt

die Generakagentnr tSKsi-KurS ik'stLvr . Stuttgart.

I Pfesfinger Kirchenbaulofe L1 Mk. 13 Lose für 12^ ebendaselbst

In Entw : Lusl » snimrir »» , Friseur.

Als anerkannt bestes Husten- und
Magenmittel sind die lt. Tausenden
Attesten und Belobungen auch mit
Ehrendiplomen, gold. und silbernen
Medaillen prämierten

Mm - und Magea -Dimbsns,
auch 1 Pfg . Balsam , welches in
keiner Familie fehlen sollte, käuflich in
Zeit Apotheken, sowie überall durch er¬
sichtliche Plakate.

Zebi-Ännisn ^ "

L 1.S0, 1.«0, I.S0, 1.80 vr. vtiiuS in
krvketsu von>/, nnä "5  kkuna kietto-IvIiLlt
vaturlicli geröstet  nnä doekkein in
OanUlnt, ässdnlv bkLtk Hstkllst»

G. Pfeiffer.
oselrsnpfronn: Martin Guide;
Levinngsn: K. Kaltenmark;
külilingon: I . G. Hummel,
itlrasu: Ferd. Thumm.

Futtermetis
von Mohn -, Reps -,Lein-u.Buchel-
kuchen empfiehlt billigst

Niirl «.
Oelmühle Stammheim-Calw.

Jede Woche können noch einige Sud

Malztreber
abgegeben werden.

Liebenzell. Brauerei z. Achsen.

Stammheim.
300  Mark

Psleggeld sind auszuleihen bei gesetz¬
licher Sicherheit.

Jakob Blaich, Bauer.

WliiMWj

RisfisrlnZs bei ^ lkrsrt Una ^ or.

Leavd- a. Lrsmpk-
stustsn , sowie okronisoks Xs-
tsrrks , finden rasche Besserung durch
vn . sS » k«>» -
donkons . In Beut. L25 u. 50 --Z
u. in SchachtelnL 1 bei I . N.
Demmler s Nachf. u. in der Apoth.
in Weil der Stadt.

3 Stück große, schöne

Spiegel,
neu, mit geschliffenem Glas , sowie

einige neirs Kildee
hat zn verkaufen

Karl Stoll im Zwinger.
Ebendaselbst ist ein 6faches Ein¬

wurfkäfig und « och einige an¬
dere zu verkaufen. D. O.

Ein größeres Quantum
Rebstecken und
Bohnenstecken

womöglich fichtene, sucht zu kaufen und
nimmt Offerte entgegen auf jede be¬
liebige Bahnstation

Pfänder z. Löwen
in Beuren  bei Neuffen.

Hirsau.

Jatzruis
Versteigerung.

Wegen Wegzugs von hier versteigert
G. Jung im Gasthausz. Kloster
gegen bare Bezahlung:

2 vollständige Betten, 1Um¬
schlagtisch, 1Kommode,
1 Faß, 11 Hühner, 1
Hahn" und sonst noch
verschiedenes.

Nach der Versteigerung, welche am
Donnerstag , den 7. Februar,

mittags 1 Uhr,
stattfindet, wird auch das

Hans
neben dem Gasthaus zum
„Kloster", an der Haupt¬
straße, dem Verkauf aus¬

gesetzt. Dasselbe schließt ein: 7 Zim¬
mer, 2 Küchen, 2 Kammern, Keller,
Stallung und Speicher, sowie Hof- und
Gartenraum.

Ferner kommt ein Acker, 10 u
23 gm am Ernstmühler Weg, neben Hrn.
Kärcher und Hrn. Eisele gelegen, zum
Verkauf.

Liebhaber sind freundlichst einge¬
laden.

Ar Landwirte!
Eine Entrahm -Maschine (Cen-

trifuge) , mit welcher pr. Stunde 75
Liter Milch sofort nach dem Melken
vollständig entrahmt werden können
und welche sich infolge ihrer neuesten,
vorzüglichen Konstruktion nachweislich
schon bei 3 Kühen in einem Jahr be¬
zahlt macht, hat im Auftrag billigst zu
verkaufen

Liebenzell.

Eine Kuh
Schlachten

verkauft
ki. Handelsgärtner.

Ostelsheim.
Unterzeichneter setzt ein 2'/» Jahre

altes mittelgroßesPferd,

hat abzugebcn
Milch

Hugo Rau.

Für

öllM - ü. 6ktMd !MM6 . >

LÄssrs
8 ru 8t-6 M 3 msI !ön

die sichere notariell Legt.
Wirkung 3620 Zenqn-sfc
ist durch ^ anerkannt.
Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe bei Husten, Heiserkeit, Ka¬
tarrh und Verschleimung Packet
25 Pfg. bei DU. V/tstkrnck, Alte
Apotheke in Calw.

ÜLuptsgöiitur
einer eretklnschxen Debens- nnä I7n-
ks,Uvsr8.-6n8eIl8ülig,kr mit dsäentenäsm
Inkn88v 18t kür äen Obernwtnbêirlr

E' rrkw
unter 8sbr Künetixen LeäinAnnxen 80-
kort -in vergeben. LnerAiecde Unter-
8tut2NNA änrell tücbtixs ^ neesndenmte
vnrä -inxssicllert. Okkerte unter K. k.
75  dnuptxo 8tI »Aernä Ltutt ^ urt

Dachtel.
Einem ordentlichen Jungen nimmt

in die

Kehre
Khr. Kreitling , Schneidermstr.

Neuenbürg.
Einen ordentlichen, kräftigen

Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen
in,die Lehre

Karl Wfrommer,
Sattler und Tapezier.

stlo !s '8 lossncts Loribons

NsissnirsN: 8on!slmN)ssn3sVVir-Nun«! 30 k>k. u. SOk>k.
Lalvv: K. Kostenöader.

iBraunwallach, fehlerfrei, -
wegen Mangel an Raum dem Verkauf'
aus.

Peter Schweizer.
Da rch

Duuli!4 -

Alzenberg.
Reine

Milchschweine
hat zu verkaufen
Friedrich Lörcher.

Nächsten Dienstag,  mittags 1 Uhr,
verkauft reine

Mkchschweine
Gottlieb Rentschler,

in Schmieh.

Schlacht -Pserde-
Ankauf.

Gut genährte Pferde
werden fortwährend

angekauft von
Johann Korheimer,

Fleisch- u. Wurstwarenversandt,
Pforzheim, Waisenhausplatz 7.

Bitte genau auf meine Firma zu achten.
Ca. 70—80 Ztr. unberegnetes

Heu md Oehmd
hat ab Hirsau nächste Woche billig
abzugeben

in Wildberg.

a ich schon von so sehr vielen von
Hrn. kiossntkn ! Geheilten die öffent¬
lichen Danksagungen in den Zeitungen
las, u. ich jetzt auch gelesen habe, daß
SeinerHochwürdeneinkatholischerGeist-
licher, öffentlich für die Befreiung von
seinem Nervenleiden Hrn. krossntbsl
dankt, so kann ich auch nicht umhin,
ebenfalls aus innigster Dankbarkeit die
vorzügliche bristiieUs Behandlung
des Hrn. <ü. 8 . k'. kiossntstsl,
Spezialbehandlung nervöser Leiden in
Ickünoksn, Bavariaring 33, wärm-
stenS zu empfehlen, dem allein es ge¬
lungen ist, mich von meinem fürchter¬
lichen nervösen Leiden zu befreien; denn
schon3 Jahre litt ich an Magenleiden,
Verdauungszerstörung, Stuhlv erstopf-
ung, Verschleimung, Kopfschmerzen,
Ohrensausen, Herzklopfen, Zittern an
Händen und Füßen, Nervenzucken und
beständiger Mattigkeit. Schon nach kurzer
Zeit der sokriftlioksn Behandlung
verschwanden alle Krankheitserschein-
uugen und kann ich daher nicht unter¬
lassen, allen Leidenden dringend ans
Herz zu legen, ehe sie die verschiedenen
in den Zeitungen angepriesenen Mittel
versuchen, vor allem die gewissenhafte,
leicht durchführbare und auch billige
sckriftlickS Heilmethode deS Hrn.
krossntstsl zu gebrauchen.

»» Isssu , am Exer- ^
zierplatz 21 bei

in
W «sini-iok Sokönv. M

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw. Hiezu1 landw. Beilage.
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